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Wien , 7 * Juni 194 -1

Die Medaille des Jahres

Zur Förderung der Kedaillenkunst hat die Stadt Wien vergan¬
genes Jahr '

begonnen , Wettbewerbe zur Erlangung von Entwürfen für
Grußinedai11 en auszuschreiben.

Die Redal llen * bringen unter dem Titel " i -edaille des Jahres"
die bedeutendsten Geschehnisse des betreffenden Jahres im Raume des
deutschen Volkes zur Darstellung . Dabei handelt es sich nicht nur
U ' . ! Ereignisse geschichtlichen Charakters , sondern es werden auch
die bedeutendsten Taten auf anderen Gebieten,wie beispielsweise
dem kulturellen , wissenschaftlichen , technischen , wirtschaftlichen,
festgehalten«

Als erste I . edaille des Jahres wurde jene für das Jahr 1938
a is de Jahre des Anschlusses der Ostmark sowie des Sudetenlandes
an das Reich ausgeschrieben . Es wird , nun als erste Folge , die ,
Medaille des Jahres 1939 " ausgeschrieben , als dessen wichtigstes

-neignis der Beginn des Krieges zu werten ist.

leilnahmeberechtigt an diesem Wettbewerb sind alle Bildhauer,
uie dm Reichsgau Wien ihren ständigen Wohnsitz haben und Mitglieder
Ö 'Dei Reichskammer der bildenden Künste sind®

Alp, Preise gelangen zur Vergebung:
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ein 1 o freie in der Höhe von 7CC EM,
ein 2 . Preis in der Höhe von 5CC PH,
ein 3 » Preis in der Höhe von 3CO EM,

feiner sind . IG AnkaufQ zu je 15 C EM in Aussicht genommen.
/ e t 1 angfc wird ein gußreifes l ode 11 in unge "tontem Gips ' f ür

eine runde Gußrnedaille , doppelseitig , in der Grobe von 10 cm
Durchmesser . Pur die Medaille ist ein Text vorge chrieben, . der
dem dargestellten Jahresgeschehen entspricht . Pr hat für das
Jahr 1939 zu lauten:

" 1939 » Deutschland tritt an " *
Die • Wettbewerbsausschreibungen sind ab 10 » Jimi 1941 in : :u l~

turam u der Stadt »<ien , Heues Poatliaus , 2 » Stock , Zi . mer 23 , :\ t -~
hältlieh.

Als letzter Einsendetermin würde d .,r 30 . August 1941 festge-
satz - tc Die Wettbewerbs arbeiten sind an das Eultura rt der Stadt
<» ien , neues Rathaus , 2 » - Stock , Zimmer 23 « äbzugeben.

\ 000 O 000

" köstliches Singen ” der hindersingschule'

Die Hindersingschule der Musikschule der Stadt Wien tritt
im .- dritten Jahr ihres Bestehens rr.it einem " Restlichen Singen " vor
die Öffentlichkeit,

Ar o ans tag , den . 14 « Juni , '/2 5 Ehr nachmittags und Sonntag,
u0n um 72 11 Uhr wer en in Großen Ecnzerthaus saal zum
Abschluß des Schuljahres 60C Kinder singen»

Die Lieder , die dem Jahreskreislauf entnommen sind , werden
’Vuia einem aus Lehrern und Schillern der J . usikschule der Stadt Wien
zusaxrr enge setzte n Itamnerorehe stör begleitet»

dieses " Restliche Singen " wird einen Einblick in die - Arbeite-
und das Arbeitsziel der Xi nd 'sr sing schule gewähren«

oöoOooo

90 » Geburtstag .

deute , 7 e Juni , feiert die in Wien 18 . , Eheresiengasse 59
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wchnhai oe? Luamilla Aöhrer ihren 90 * Geburtstag « Aus diesem An
laß ließ Bürgermeister Ph * W 0 Jung Brau Bohrer die Glückwünsche
der Stadt Bien und eine Geburtstagsgäbe übermitteln«

000 O 000

L eiserne und 5 goldene Hochzeiten am Wochenende

Q
Borgen ? 8 0 Juni f feiert das Ehepaar Joseph und Albertina,

chmied , 3 » * Hagenmül1ergasse 7/9 das seltene Best der eisernen
Hu .ihzelt « Bas Jubelpaar empfing mit den Glückwünschen der Stadt
f

i6n 8ine Yon Reichsleiter Reichsstatthalter Baldur von Schirach
eigenhändig unterfertigte Brinnerungsurkunde « Anläßlich ihrer
gcxaenen Hochzeit wurden die Eheleute Bat hi es und Anna 2?ep -ly,

Kranzgasse 26 , Anton und Anna Prusa , 2 « , Piliersdorfgasse 4,
Peter und Albertine Wühr , 7, ? Hondscheingasse 11 , franz und lana
Jung , Ibo 9 Aaria vom Siegel 1 atz 7 sowie Johann und ihcrese Skof,
^. oc Reiensbxückenstraße 11 von der Stadtverwaltung in traditio-
ne 11er Weise ge e hrt«

oocOooo

Berbraucherhöchstpih . i .se der wichtigsten Gemüsesorten

Aarfioi A <? Gr 0 l/lI/IU Rhabarber je kg 31/2 "5/PO
je Stk a 65/60/60 - f , w ,

/ '" AÜ

Erbsen . je kg
'

o 0
* ‘>pUXgel A/B/C ^ % U2/100/50

~v0ili- f Treibware A/B je Stk * 19/15
je kg 60

Sauerkraut je kg 34.
9ri,nclsalat Ä ( über 20 dkg)

Stk . J 1
B ( 15 - 20 dkg)

% Stk *
' 6 8

je kg . 30
Neusiedler Salat Ä , Mg*

15 dkg 8
?? je kg 28

^ Udalat Gärtnerware je kg 60

Treibkarotten Gr « I
je Bsohl , 15 Stk«

TreiIkarotten Gr,II
je Bsohlo

Radieschen , w ; ,r * ,A/B
je Bsohl . ( 7 Stk . )

Rettich br e 9 schw « ,
je Bsohl « ( 5 Stk » )

Rettich schwo , w , Rbr 0
je Stk»

Rote Rüben je kg
Sellerie ohne Laub

je kg
Suppenseile ri .«

22

17 '

11/8

20/17

9/7
20

58
20
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Stengel . spinat A/B je kg
Blätterspinat je kg
kohlrab 1 Tr e ibware *

I/IX Stk . -
'

Kohlrabi Treibware je kg

»2/ 17
28

16/13

45

Porree I/Il/XIl je kg 42.
Zwiebel jung je kg
Dillkraut je 10 - dkg
Petersilgrünes je 10 dkg
Selleriegrünes je 10 dkg
Ananaserdbeeren je kg
Kartoffeln je kg
weiß i blau * rot
gelb
Juliperle

1941
'
56/28

23
. . . 8
10

10
135

9
10
12

Die Höchstpreise gelten ab 3 . Juni 1941 , und zwar nur für
ffare aus " ien Ü § « ieöerdonau und nur für beste Qualität . I incle-
re fare muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus
ve ’oieten außerhalb Wiens und '

Kiederdonaus stammt , ist der Herkunftr . h zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalJ
1UllerCn ‘

. .

Bie inständigen Listen sind auf den markten angeschla
SU1 kennen Dei den harktaiütssbteilwnren bezogen werden . ( 10 Epf■■jg 01 . 1- N 'jT v'Stk * )

000O000

>£ L PJ- e - 0 h x i f 11 e i tun gen uic bt. zu _ ve r c f f ent,I ioben

TS-- 1 «
vorstehende Leidung dient in erster Linie zur InfJrniitipn

2 ‘ -“ ^ riftleitungen und zur etwaigen redaktionellen Verwertung,- . ine gto -. hrenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Betracht,

000O000

ei gen fiUGsendung der Eathaus —Korrespondenz ist die
1 ^ ^ DwS Dachrichtenblattes der Stadt Wien angeschlossen*

000O000
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